
 

 (Klima-) Spartipp des Monats April: Digitaler Frühjahrsputz  

Nach dem Herbst- und Wintereinbruch der letzten beiden Wochen, scheint nun draußen 
wieder die Sonne und der Frühling ist in vollem Gange. Die Blumen blühen und auch die 
Bäume beginnen zu ergrünen. Neben der Freude an der Natur, steht jetzt für viele Menschen 
daneben auch die Freude am ausgiebigen Putzen im Vordergrund. 

Kurzum: Der Frühjahrputz steht vor der Tür ! 

Aber wussten Sie schon, dass ein Frühjahrsputz nicht nur bedeuten muss, das Haus, den 
Garten oder dass eventuell noch immer unter Saharastaub und Blütenpollen begrabene Auto 
oder Fahrrad herauszuputzen, sondern es hier auch noch andere Möglichkeiten gibt. 

Wie wärs mal mit der digitalen Version eines Frühjahrsputzes? 

 

Aber worum geht es jetzt eigentlich? 

Ganz einfach, um das Aufräumen von Mail-Postfächern. Natürlich gibt es viele wichtige 
Mails, die einfach aufbehalten werden müssen. Aber eben nicht nur. Oftmals werden auch 
unwichtige oder schon lange erledigte Mails einfach aufbehalten oder landen im Papierkorb, 
ohne dass diese endgültig gelöscht werden. 

Das Problem hierbei ist auch gar nicht, die Mail als solches, sondern viel mehr, dass sämtliche 
Mails die nicht endgültig gelöscht sind, auf Servern gespeichert werden. Und diese Server 
brauchen Strom, sehr viel Strom. Manche Schätzungen gehen davon aus, dass alleine die 
durch den Stromverbrauch der Server weltweit verursachten Treibhausgasemissionen größer 
sind, als die des gesamten globalen Flugverkehrs. 

Die Mails werden zudem oftmals mehrfach gespeichert. Die Speicherung erfolgt sowohl auf 
Server des eigenen Anbieters, als auch auf dem Server von Anbietern wie MS Outlook. Teils 
werden die Mails zusätzlich auch noch auf dem eigenen Rechner abgespeichert. 

Wenn daher also nicht mehr benötigte oder unwichtige Mails gelöscht werden, tun wir Gutes 
für das Klima und finden mitunter manche wichtige und als verschollen geglaubte eMail auch 
schneller wieder. Als Motto könnte hier gelten: Mach mal Platz für Neues ! 

Denn wir alle bekommen täglich so viele Mails, dass wir unmöglich jede davon dauerhaft 
aufbehalten können. Und für Menschen wie mich, deren Freude und Spaß am Putzen sich 
doch arg in Grenzen hält, ist diese Art von Frühahrsputz auch viel weniger lästig und auch 
körperlich weniger anstrengend. Nichtsdestotrotz bleibt natürlich auch das Putzen der 
Wohnung wichtig. 

Auch wenn der Stromverbrauch von Servern für uns oft verborgen bleibt, so ist dieser doch 
unausweichlich vorhanden. Also löschen wir doch einfach mal alle unwichtigen oder nicht mehr 
benötigten Mails. So können wir alle einen Teil dazu beitragen, unnötige Stromverbräuche von 
Servern zu vermeiden und damit Gutes für das Klima tun. 

Es ist also an der Zeit für den Frühjahrsputz 2.0 – die digitale Version. 
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